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monika hohlmeier: Aktiv für Oberfranken

Unterwegs in Oberfranken  
und Europa

Vorschau 09 /2010  Das SWIFT-Abkommen zwischen der EU und den USA

Beim Feuerwehr-
fest in Lichtenfels 
am 27. Juni ist 
Monika Hohlmeier 
gemeinsam mit 
Christian Meißner 
und über 100 
Gruppen aus der 
gesamten Umge-
bung beim Festzug 
mit marschiert. 

Joaquín Almunia 
Kommissar für Wettbewerb und  
Vizepräsident der Kommission.

Der Spanier Joaquín Almunia wurde 1948 im Bas-
kenland geboren. Er studierte Rechts- und Wirt-
schaftswissenschaften in Spanien und Frankreich. 
Im Laufe seiner akademischen Karriere arbeitete 
er als Professor für Arbeitsrecht, u.a. an der renom-
mierten amerikanischen Havard-Universität.
Noch während der Franco-Diktatur schloss er sich 
den spanischen Sozialdemokraten an. Nach der 
Demokratisierung Spaniens wurde er Abgeordneter, 
Arbeitsminister, Minister für öffentliche Verwaltung 
und schließlich Parteivorsitzender der spanischen 
Sozialisten (PSOE). Als Spitzenkandidat seiner Par-
tei bei den Parlamentswahlen 2000 scheiterte er an 
dem bürgerlichen Ministerpräsidenten José Aznar, 
wurde wegen seiner hohen Sachkenntnis aber im 
Jahre 2004 zum EU-Kommissar für Wirtschaft und 
Währung ernannt. 
In diesem Amt musste er erleben, wie Deutschland 
unter Kanzler Schröder den Euro-Stabilitätspakt ver-

wässerte und die Defizitregeln 
teilweise außer Kraft setzte 
um wegen seiner hohen und 
ungerechtfertigten Schulden-
aufnahme keine Sanktionen 
riskieren zu müssen. Ein Sün-
denfall für den wir heute in der 
Diskussion über die stabilitäts-
politischen Grundlagen des 
Euro büßen.

Joaquín Almunia stemmte sich 
auf Grund seiner ordnungspolitischen Grundüber-
zeugungen – leider vergeblich – gegen diese Fehl-
entwicklung. 

Obwohl die PSOE der sozialistischen 
Parteienfamilie in Europa angehört, hat  
Joaquín Almunia durchaus gefestigte 
marktwirtschaftliche Überzeugungen. Das 
wird auch in seinem gegenwärtigen Amt deutlich. 
Er begreift einen funktionierenden und fairen Wett-
bewerb zwischen verschiedenen Anbietern als eine 
wichtige Voraussetzung für das Funktionieren des 
Binnenmarktes.

Der Wettbewerb ist auf allen Märkten durch die Bil-

dung von Monopolen oder den 
Zusammenschluss mehrerer Fir-
men zu Kartellen gefährdet. Das 
richtet sich gegen die Interessen 
der Verbraucher, denn Konkur-
renz sorgt für niedrigere Preise, 
bessere Qualität und dichtere 
Innovationszyklen. Es schadet 
darüber hinaus aber auch gera-
de den innovativen kleinen und 
mittelständischen Unternehmen, 

wie sie für Oberfranken typisch sind, weil ihnen bei 
nicht funktionierendem Wettbewerb der Zugang zu 
Märkten erschwert oder unmöglich gemacht wird. In 
Europa besteht darüber hinaus die Situation, dass 
in verschiedenen Bereichen der Wettbewerb durch 
nationale Vorschriften beschränkt oder gar ausge-
schlossen wird. So schottet Frankreich seine Ener-
giemärkte gegen Konkurrenz ab, in vielen Ländern 
wird der Zugang von Mitbewerbern auf den Märkten 
für Post- oder Eisenbahndienstleistungen immer 
noch beschränkt.
Ein hartes Stück Arbeit liegt vor Joaquín Almunia in 
den nächsten Jahren. Er ist verheiratet und hat zwei 
Kinder.

joaquim 
almunia  
ist seit seit 
2010 für das 
EU-Ressort 
„Wettbewerb“ 
zuständig.

In ihrer Heimatgemeinde Bad Staffelstein hat Monika 
Hohlmeier am 27. Juni beim Festzug zum Schützenfest 
teilgenommen. 


Am 21. und am 

28. Juni 2010 war 
Monika Hohlmeier 
in der Realschule 

Marktredwitz (oben) 
und im Gymnasium 

Burgkunstadt  
(unten) zu Gast und 

hat mit den  
Schülern über die  

aktuelle Europa
politik diskutiert. 


Am 25. Juni hat Monika Hohlmeier 
verschiedene Stationen im Landkreis 
Forchheim besucht. Los ging’s um  
14 Uhr bei der Igensdorfer Obstsortier
anlage (ganz oben links), danach hat  
Monika Hohlmeier die Firma Naber 
Damen- und Brautmoden besucht (ganz 
oben rechts), zur Eröffnung des Altstadt-
festes war Monika Hohlmeier dann um 18 
Uhr in Forchheim (links). Bei der 50-Jahr-
Feier der CSU Buckenhofen hat Monika  
Hohlmeier verdiente Mitglieder geehrt 
und über die aktuelle Schuldensituation 
in der EU berichtet (oben).


